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Fiametta .
66555

hätt '
Da Ihr vlort das

Boccacciv . Ja, ſeit ein Strahl der Sonne mich geble
Sah alles andere auf der Welt ich nicht !
Doch kann ein einz ' ger Blick von Euch
Die dunkle Nacht erhellen gleich !

Fiametta . Will doch ſehn , was ſein Ziel , —
Wie ſich wendet dieſes Spiel !

Boccaccio . Ein Blick von Euch , ein einz ' ger Blick
Gibt Seligkeit , —
Gibt Licht und Leben mir zurück !

Fiametta . Ein Blick ?
Boccaccio . O ſpendet mir den Blick !

Er gibt , — was ich verlor , — zurück !
Fiametta . Ein Blick ſagt Ihr ?
Boccaccio . Erbarmet Euch !
Fiametta . Ein Blick von mir ! ?
Boccaccio . Gewährt mir gleich

Den holden ſüßen Blick !
Beide . Solch ein Blick , — ſolch ein Blick

Ift ſo wenig und doch viel !
Sonderbar , — ſonderbar

[ mir
ihr

Fiametta . Iſt der Wunſch , iſt der Wunſch
Auch beſcheiden nur und klein , — 8

Muß man doch , muß man doch
Auf der Hut bei Bettlern ſein !
Solch ein Wort , ſolch ein Blick
Kündet Liebe und Glück !

Boccaccio . Abgetan , — abgetan
Iſt ' s nicht mit dem Blick allein ,
Doch es darf , — doch es darf
Unverſchämt kein Bettler ſein .
Erbarmet Euch, gönnt mir
Der Liebe ſüßes Glück !

Fiametta . Und nun fort , laßt mich gehn !
Boccaccio . Erſt vergönnt —
Fiametta . Was denn noch ?
Boccaccio . Eure Hand !

Giets Nein , o nein ,
Stet 3 ein Bettler beſcheiden ſein !Boccaccio, Lebet wohl , lebet wohl !
Wollt die Kühnheit mir verzeihn !
Habet Dank ! In mein Gebet ſchließ ' ich Euch ein !

Fiametta . Lebet wohl ! Hübſch beſcheiden müßt Ihr ſein !
Ich verzeih ! Ja , — ich will Euch verzeihn ! 8 5

Beide . Lebt wohl !
( Fiametta nach rechts ab. Boccaccio will links abgehen . )

9 — itt .
Boccaccio , Leonetto . Die Studenten .

Leonetto (tritt eilig mit den Studenten auf und ruft ). Boccaccio !
Boccaccio . Was gibt ' s ?

g Euch geſpendet ,

Scheinet dies kühne Spiel .



Leonetto . Wie ,
Boccaccio Guill ſie
Leonetto chindert ihn, abzulegen ) . Bleib

tenz iſt in Aufregung . Jeder
und Zeppa ſich ſelbſt erkannt haben ;

vergreifen .

ablegen ich be

Rufe hinter der rechts ) .
Einige Studenten . Da kommen ſie ſchon !
Boccaccio (will nach links). Oho !

1 er der Szen
Andere Studenten . Auch hier kommt eine Bande !

Leonetto zieht den Degen) . Wir hauen uns durch ?

Die Studenten Giehen ihre Degen) . Ja , ja !
Boccacciv . Halt ! Halt ! Kein Blutvergie

wenn wir ihnen nicht eine Naſe d

da hinein ! g6eigt auf

Leonetto . 1 Beat

2 9
ßen ! Wo wäre de

ſollten ? 1

rf nicht wiſſen , wer Du biſt ?8¹
RBoccaccio . Dafür ſorgt meine Verkleidung !

Erneutes Rufen
Boccaccibo . Schnell , ſchnell ! ab in S Die dern

folgen ihm).

14. Aufträtt .
Lambertuccio . Lotheringhi . Scalza und Männerchor . (Alle mit Stöcken.

ind lauernd umſehe
llen ſich in eine

Sobald die Bühne leer iſt, ſammeln ſich, vorſichtig
Seiten die Bürger , winken einander zu und ſ

Nr . 8. Finalbe 1.

Lambertuccio , Lotterringhi , Scalza und Männerchor .

( Geheimnisvoll ) , Ehrſame Bürger der Stadt

O bedenkt ,
Wie man behandelt uns hat
Und gekränkt !
Ungerecht ,
Beiſpiellos und ſchlecht
Iſt es , —wie man verfährt ,
Unſre Stimmen nicht hört .

Doch Boccaccio , der uns gekränkt
Und verlacht ,
Dem ſei nicht ſeine Strafe geſchenkt ;
Habet acht !
Ohne Raſt , —
Wenn wir ihn gefaßt ,
Büß ' er die Geſchicht ' , —

Gher nicht !
Lotteringhi . Der Podeſta dreht kaum ſich um , —

Sagt kurz : Ihr ſeid zu dumm !

Chor . Woher weiß er das ?
Lambertuccio . Mich ſchaut er an und ſagt dann :

Ihr ſcheint ein Grobian !

Chor . Das geht über ' n Spaß !
Lotteringhi . Ihr ſeid ein Tropf , ſagt er mir !

Chor . Das iſt ſonderbar !
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